
Philosophische Zitate zum Thema 
„Ich sehe mich. Und? Wer bin ich? 

 
 
Sokrates 

• Statement: „Erkenne dich selbst.“ 

• Das Fundament aller Weisheit liegt darin, die eigenen Illusionen abzulegen und das eigene Nichtwissen zu akzeptieren. 
 

René Descartes 

• Statement: „Ich denke, also bin ich.“ 

• Das sehende und zweifelnde Ich ist der einzige unumstößliche Beweis der eigenen Existenz.  
 

Friedrich Nietzsche 

• Statement: „Werde, der du bist.“ 

• Das Ich ist kein fester Zustand, sondern eine ständige, mutige Selbsterschaffung und Überwindung.  
 

Jean-Paul Sartre 

• Statement: „Der Mensch ist nichts anderes, als wozu er sich macht.“ 

• Es gibt keinen vorgegebenen Kern; das Ich entsteht erst durch das eigene Handeln und die absolute Freiheit. 
 

Immanuel Kant 

• Statement: „Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes zu bedienen.“ 

• Sich selbst zu sehen bedeutet, sich aus der Unmündigkeit zu befreien und selbstbestimmt zu denken. 
 

David Hume 

• Statement: „Das Ich ist nur ein Bündel von verschiedenen Wahrnehmungen.“ 

• Wenn wir tief in uns hineinschauen, finden wir keinen festen Kern, sondern nur flüchtige Eindrücke und Gefühle -  
genau wie eine Mehrfachbelichtung. 

 
Heraklit 

• Statement: „Alles fließt – man kann nicht zweimal in denselben Fluss steigen.“ 

• Das Ich ist reine Bewegung. Wenn du dich heute siehst, bist du schon ein anderer als gestern.  
Selbsterkenntnis bedeutet, den ständigen Wandel zu akzeptieren. 

 
Platon 

• Statement: „Die Seele spricht mit sich selbst.“ 

• Das „Und?“ in Ihrem Titel ist der Beginn des inneren Dialogs. Sich selbst zu erkennen bedeutet,  
die Schatten der Außenwelt (die Höhle) zu verlassen und die Wahrheit im eigenen Inneren zu suchen. 
 

Aristoteles 

• Statement: „Das Ich ist das Prinzip des Handelns.“ 

• Wer du bist, erkennst du nicht durch bloßes Nachdenken, sondern an deinen Taten und Entscheidungen.  
Dein Potenzial will im Leben aktiv entfaltet werden. 
 

Epikur 

• Statement: „Lebe im Verborgenen und erkenne deine wahren Bedürfnisse.“ 

• Wer bin ich, wenn der Lärm der Welt verstummt? Selbsterkenntnis gelingt nur in der Ruhe,  
abseits von fremden Erwartungen und Statussymbolen. 
 

Diogenes von Sinope (Der Kyniker) 

• Statement: „Ich suche einen Menschen.“ 

• Er ging am helllichten Tag mit einer Laterne umher, um echte, unmaskierte Menschen zu finden.  
Sich selbst zu sehen bedeutet hier, alle künstlichen gesellschaftlichen Masken radikal abzulegen.   
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